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Objekt: An Quitungsstatt geschrieben.
Im Jänner 1783

Museum: GLEIMHAUS  Museum der
deutschen Aufklärung
Domplatz 31
38820 Halberstadt
0 39 41 / 68 71-0
gleimhaus@halberstadt.de

Sammlung: Gleimbibliothek

Inventarnummer: C 2136

Beschreibung
Nach der Audienz der Anna Louisa Karsch bei Friedrich II. gingen Jahre ins Land, ohne dass
die Dichterin eine bedeutende Unterstützung vom preußischen Hof erhalten hätte.
Bisweilen war ihre finanzielle Situation sehr prekär. Zehn Jahre nach dem 2-Taler-Gedicht
griff sie wieder zur Feder und quittierte die Schenkung von drei Talern mit Versen und der
Geldrückgabe. Diese Verse wurden in Berlin rasch bekannt gemacht und schließlich von
Karschs Tochter auch in die Werkausgabe (umrahmt von weiteren Versen auf Friedrich)
aufgenommen. Gleim waren die Erinnerungen bei Hofe an das königliche Versprechen
unangenehm. Wiederholt versuchte er, Anna Louisa Karsch davon abzuhalten. Er schlug
stattdessen vor, dass er Werkausgaben der Gedichte von Karsch herausbringen wollte. Diese
Projekte wurden jedoch nie realisiert.

Grunddaten

Material/Technik: Druck
Maße: 8°

Ereignisse

Verfasst wann 1783
wer Anna Louisa Karsch (1722-1791)
wo Berlin

Schlagworte
• Almosen
• Audienz

https://st.museum-digital.de/object/13952


• Dichter
• Mäzenatentum
• Patriotische Dichtung
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